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Biblion" (S. 71-76). - Hans Eideneier, Ptochoprodromos' Tafelfreud 
und Tafelleid (S. 77-90). - Alexander K a z h d an , Der Körper im Ge­
schichtsWerk des Niketas Choniates (S. 91-105). - Friedhelm Winke 1-
m a n n , ,;Ober die körperlichen Merkmale der gottbeseelten V"ater". Zu 
einem Malerbuch aus der Zeit zwischen 836 und 913 (S. 107-127). - Vera von 
F a 1 k e n h a u s e n , Petri Kettenfeier in Byzanz. Phantasien über ein Apo­
steifest (S. 129-144). - Gilbert D a g r o n , Das Firmament soll christlich wer­
den. Zu zwei Seefahrtskalendem des 10. Jahrhunderts (S. 145-156). - Gerhard 
P o d s k a 1 s k y , Ruhestand oder Vollendung? Zur Symbolik des achten 
Tages in der griechisch-byzantinischen Theologie (S. 157-166). - Anmerkun­
gen (S. 169-219). - Register der Orts- und Personennamen (S. 221-226). 

Pranz Tinnefeid 

Franeo C a r d i n i , Dal medioevo aUa medievistica, Genova 1989, Nuova 
Adantide, ISBN 88-7545-323-3, 442 S., Lit. 44000. - Der Band bietet ein Kalei­
doskop von 35 überwiegend kürzeren Beiträgen, die zum großen Teil bereits 
in Zss., Sammelbänden und Zeitungen erschienen sind. Ein thematischer Leit­
faden ist nicht zu erkennen, die Gegenstinde handeln von der Spitantike bis 
zur Gegenwart (bis zu Nachrufen auf berühmte Fachgenossen). Es handelt sich 
eher um essayistische als um eigendich wissenschaftliche Darstellungen, bei 
einigen Titeln nur noch um eine Art von Raisonnement über ,,Lesefrüchte", 
um Bemerkungen und Mutmaßungen zu historischen Gegenständen. Entspre­
chend großzügig wird mit den Nachweisen verfahren, in einigen Fällen ist 
schließlich ganz darauf verzichtet. Georg Jenal 

Festschrift für Paul Klopsch, hg. von Udo Kindermann, Wolfgang 
M a a z , Fritz Wagner (Göppinger Arbeiten zur Germanistik 492) Göppin­
gen 1988, Kömmerle Verlag, ISBN 3-87452-728-X, 635 S., DM 128. - Aus der 
umfangreichen Festschrift für den Erlanger Mittellateiner, dessen "breitgefi­
cherte Forschunpinteressen •.• ihn sich immer wieder mit Vertretern verschie­
dener Disziplinen austauschen lassen" (Kindennann im Vorwort) und über den 
Rahmen dieser Zs. hinausgreifende Beiträge evoziert haben, seien als einschlägig 
angefiihrt: Cornelia Braun-Irgang, Untersuchungen zum Verhiltnis 
von lpitantiker und mittellateinischer Bibelepik (S. 1-45), zeigt unterschiedli­
ebe Darstellungen des bethlebemitischen Kindermordes und bemerkt, daß vom 
6. bis zum 11. Jh. keine Zeugnisse dafür nachweisbar sind. - Pranz B r u n -
h ö 1 z 1 , Waltharius und kein Ende? (S. 46-55), hilt die Stellen, an denen 
Waltharius im Gegensatz zu seinem sonstigen Charakter frömmelt, für Interpo­
lationen des Obersetzen einer - vielleicht althochdeutlchen - Vorlage. - Lud­
wig Go m p f, Ysengrimus und die Gereonssiule (S. 56-66), verweist auf iro­
nische Kritik am Reliquienkuit in einigen Passagen des Y sengrimus. - Christi­
ne J a c k s o n - H o lz b e r g , The editio princeps of the Carmen de bello Sa­
xonico (S. 128-143), stellt Vorworte und Briefe um die Edition von 1508 durch 
Gemasius Sauffer zusammen und verrit den Druckort in MGH SS 15 (nicht 
aber die gesonderte Edition "in usum scholarum") gut versteckt in Anm. 42. 
- Udo Kinder m an n , Gregors Gebet (S. 175-206), macht sich einmal 
mehr um den apulischen Abt Gregor von Montesac.ro aus dem 13. Jh. verdient, 
indem er das heumetrische Gebet (253 Verse) nach zwei Hss. abdruckt und 


